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Die stromlose

ONDA-Dauerwelle

das zuträgliche, sehr wirksame

Pulver für jede Hausapotheke.

Wirkt prompt gegen Schmerzen

aller Art und Unpäßlichkeiten

der verschiedensten Ursachen.

Bequeme Taschenpackung

zu 3 St. 65 Rp. in allen Apoth.

Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanitäts¬
und Gummiwaren. MaOzettel.
Preisliste aut Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

tijVlt E@° 1737

PORTO&SHERRY

Depositäre: H EN RY HUBER &.CIE.
ZÜRICH 5 TELEPHON 3 25 00

Der Nebelspalter-Verlag in Rorschach verkauft die einzelnen

ORIGINALE
der im Nebelspalter erschienenen Bilder zu mäßigen Preisen.

Der Erlös kommt den Künstlern zu.

das ganze

SSom freubtgen Säten
Mein Leben scheint mehr und mehr zu

einem Kampf zu werden zwischen den
Vollkommenheits-Bestrebungen, die ich

aus den weisen Ratschlägen besserer
Zeitschriften schöpfe und den rauhen
Tafsachen des Alltags. Etwas scheint einfach
bei mir nicht zu klappen. Vielleicht liegt
es an der besonderen Widerborstigkeit
meiner Lieben, die nicht die gleichen
Zeitschriften lesen und überhaupt Jeder
Veredlung ziemlich unzugänglich sind,
die sich mit einem Wort unkollaboratio-
nistisch verhalten, vielleicht auch an
meiner Unbegabtheit. Wie immer: die
Kämpfe gehen mit groher Monotonie zu
meinen Ungunsten aus, und meine
Niederlagen ermangeln sogar der Planmäßigkeit,

denn mein Optimismus ist
unbeschreiblich zäh und erhebt bei Jeder
neuen Nummer Jedes neuen Blättleins
immer wieder hoffnungsvoll das Haupt.

So habe ich diese Woche wieder einmal

mit Begeisterung ein Blättlein
beiseite gelegt, in dem ich eine wertvolle
Anregung gefunden hatte. Es hieh da,
Kinder sollten unbedingt mithelfen im
Haushalt. Das wäre in Ordnung. Das müssen

sie. Wir muhten auch. Aber es ist nie
ganz einfach, sie dazuzubringen, ihre
täglichen kleinen Pflichten zu erfüllen. Sie

finden, sie haben ohnehin mehr als genug
zu tun, und immer wieder setzt es
Diskussionen ab und gelegentlich sogar
einen Tätsch. In dem Blättlein aber steht:
«Es darf sich allerdings nicht einfach um

erzwungene Pflichterfüllung handeln, das
hätte erzieherisch keinen Wert. Das Kind
muft freiwillig und freudig arbeiten.»

Ha I Welch ein Ausweg Nie mehr
diskutieren, nie mehr tätschen, keine
Drohungen und Gewaltmittel. «Zu neuen
Ufern lockt ein neuer Tag.» Freiwillig und
freudig heifjt die Parole I

Der Maxli ist da. Die Aufgaben sind
gemacht. Ich sage mit sonnigem Lächeln:
«So, Maxli, und Jetzt jätest du mir den
mittleren Gartenweg, gell!»

Betf"^herrlich warm

für kalte Schlafzimmer
für ältere Leute
Blutarme und
Rekonvaleszenten
bis Grösse 150 x 80 cm
von Fr. 22.80 bis 55.20

BETTWÄRMER
W ''«ihi»* in Elektro- und Sanitätsgeschäften.

«Aach! Mami! Jetzt möchte ich mit

dem Fredi schulen I ich habe es ihm

versprochen, und es ist schon halb sechs,

und um halb sieben muft ich tischdecken
und Mami, gell ich muft nicht Jäten 1»

Ich sage: «Ich könnte dich dazu zwingen,

Maxli, es wäre nicht das erste Mal.

Aber das hätte erzieherisch keinen Wert.

Du muht es gern und freiwillig tun.»

«Ich Jäte nie gern. Kein Mensch jätet

gern.»
«Dann tu es wenigstens freiwillig.»
«Ist .freiwillig' wenn man macht, was

man selber will !»
«Ja.»

«Dann will ich mit dem Fredi schulen.»

Und fort ist der Maxli.
Ich weift nicht rechf, was ich machen

soll. Das alte Gewaltregime hatte seine

bereits erwähnten Schaltenseiten, noch

auher seinem Mangel an erzieherischem

Wert. Aber es hatte auch sein Positives:

der Garten war nachher gejätet, das

Geschirr abgetrocknet, die Schuhe geputzt.

Und jetzt! Wenn ich auf die freiwillige

Arbeitsfreudigkeit meiner Lieben warten

will, kann ich schon gleich alles selber

machen. Gern oder ungern. Wie ich

schon bin, vorwiegend ungern. Aber

doch.
Entweder stimmt es mit dem Blättlein

nicht, oder dann mit dem Leben. Und da

bleibt uns denn wieder einmal der alte

Ausweg, der bisher der einzige ist: es zu

nehmen, wie es isf.

Wer von uns besorgt denn schon jede

Arbeit, die an ihn herankommt, mit

Freude! Wohl niemand, und es kommt

auch gar nicht so sehr drauf an. Das

Leben wird später wenig darnach fragen,

ob «das Kind» seine Arbeit gern oder

ungern leistet. Sie muft einfach getan,

und möglichst gut getan sein. Wenn sie

zugleich gern getan wurde umso besser

für den Arbeitenden. Aber Freude ist

keine unentbehrliche Voraussetzung
die Qualität des Geleisteten. Manchmal

freilich ist es umgekehrt: Ein gutes
Resultat einer gern oder ungern 9e'

leisteten Arbeit bringt in der Regel,
zumal wenn es anerkannt wird, eine

gewisse Befriedigung mit sieh. Man kann'»

auch so nehmen. En attendant, bis *'ch

das Leben dem Blättlein besser angepaßt

haf. Bethli.

Der Heldische
«Weisch, Margrit, ich cha ders ja jez

säge, wo du i de Ferie gsi bisch, hat

eine versuech», yzbräche bi eus. Du hättsch

solle gseh, wien ich die Schtäge-n ab

graset bin wonich ne ghört han, i zwee

Gümpp 1 »
«Jä isch er dänn bim Dach iecho »
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